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Nach vielen Jahren Pause wurde kurzfristig zum Ortsentscheid der TT-Minis in die
Tr.rnhalle der Langenbergschule Großenritte eingeladen. Der Jugendwart und die

Übungsleiter des Nachwuchses der Großenritter Tischtennisabteilturg wollten Schüler/innen
ohne TT-Vereins-Praxis die Möglichkeit geben, im Rahmen eines Wettkampfes Spaß am

! reaktionsschnellen Rückschlagsport zu gewinnen.
Fünfzehn Teilnehmer/innen, manche angefeuert von den Eltem, lieferten sich streckenweise

sehenswerte Ballwechsel und ermittelten "ihren" Teilnehmer für die weiteren Runden. die
im Bundesfinale der Minis den Abschluß finden.

Die Sieger von tinks:Tobias Jaschek (3.), Gregor Koczy (1.), Andreas Wagner (2.)

I a )lnlormationen - Be hte - Meinungeni

TT-Minimeisterschaften in Großenritte
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Tischtennis-Minimeisterschaften in Großenritte
Bericht: Hans-Kurt Talmon

Nach langer Zeit wurden in Großenritte mal tieder
TT-Midmeisterschaften ausgetragen, die mit 15

teilnehmenden Spielerimen und Spielern einen
guten Zuspruch fanden. Zwei Mädchen. vier Jungs
unter 10 Jahren und neun Jugendliche zwischen
10-12 Jahren nahmen an dem Tumier teil. Da es bei
der Durchführung keine Trennung der einzeLnen
Klassen gibt xurde in zwei Gruppen gelost. in der
Jeder gegen Jeden spielte. Dabei gab es teilweise
tolle Ballwechsel. Die erste Gruppe war et$as
stärker und hier setzte sich der überragende Gregor
Kocz_v vor den ebenfalls sehr stark spielenden
Tobias Jaschek und Lars Groterjan durch. Die
:zweite Gruppe fühne Andreas Wagner souverän vor
Fabian Szelmer und Daniel Maver an.
Bei den anschließenden Plazierungsspielen setzte
sich scbließlich Gregor Kocz-v im Endspiel
überragend gegen Andreäs Wagner durch. Die
weiteren Plazierungen: Tobias Jaschek, Fabian
Szeltner, Lars Groterjan, Daniel Mayer. Michael
Kesper, Vadim Schmidtgel. Sebastian Meister,
Melissa Engel. Florian Steinke. Deborah Eagel.
Mark Rost- Manuel tlanel und Ingo Siebert.
Alles in allem ein gutes Tumiq mit der Hofnung,
daß 'r'ielleicht einige der Jugendlichen den Weg ins
Training des GSV Eintracht Baunatal finden.
Vielen Dank an die Raifeisenbank Baunatal für die
gestiffeten Sachpreise und ebenfalls an Jens
Hansen. Horst Edeling, Rene Siebert. Matthias
Engel sovie Robert und Christian Szeltner. die viel
zum Gelingen beitrugen.

Chef-Organisator Hans-Kurt Talmon
hatte alles bestens im Griff

03.02.9t TSG Wellerode 2. - GSV 1. Jugend 3:6 Bericht: HK Tatmon
Wellerode trat mit drei Schülen als Ersatz an. Aber auch bei uns füllt durch den Umzug
\.on Kal€em Ahmad nach Frankfun die Nr. 1 für den Rest der Saison aus. Da auch Olircr
Bienkowski und Christian Grebe auf den I'T-Sport l€rzichlen, steht eine billere Rückrunde
bevor. Christian Szeltner un der SchüLler Martin Krug stellten Ersatz. Die Punkte erspielten
Siebert/Khan und in den Einzeln Saheeb Khan 2. Rene Siebert und Christian Szeltner 2.
t€ider kam Martin Krug's gewonnenes Spicl im ersten Einsatz nicht mehr in die Wertung.
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l. Herrenmannschaft
Bezirksliga
07.02.98 GSV 1. - OSC Vellmar 1. l:9
Bericht: Andre Talmon
Spätestens nach diesem Spiet stehen wir als
Absteiger fest. Nach dem E:8 im Hinspiel rechreten
wir auch diesmal mit einem knappen Ergebnis,
doch es kam ganz anders. Lediglich ein Spiel
konnten wir gewinnen (Peter und Uli im Doppel).
Von den lel en neun Spielen verloren wir sechs !!
erst im dritten Satz. So stand es l:9 nach zwei
Shüden Spielzeit. Vielen Dank an Jörg
Dockendorf, der als Ersatzspieler zur Verfügung
stand.

1 O kaLrfungen ll
2. lhringshsn I

3. Eschenslr. lll
4 E. Balnatal l,
5. Vollmarsh lll
6. Fothwesten
7. Ahnatal ll
8. Heckershsn. lll
9. Vellmar lV

10. GW Kassel
11. N'vellmar lll
12 Bengersh. lll

18
18
18
2A
16
1B
16
18
17
16
17
14

58r80
56i62

47:103
12:105
21:120
U:120
03:138
95:133
75:124
53:147
40t126

33:3
3214
30:6
2614
18:14
18:18
13:19
13123
12:22
8.24

0:28

Bezirksliga Herren

2. Wen'hasung€n
3 Hofoasmar
4. Breitenbach ll
5 Eberschülz
6. Velhar
7 Rengershausen ,

8. BurOhasungen ll
9. Phönix Kassel

10 Niedervellmar
11 EinI Baunalal
12. !ry€llerod€

l6 14371
6 13713
7130:101
6121:95
A 1ß:125
6106:ll4
4101:105
5 94:114
5 89:114
7 104:12A
5 74:121
7 8l:148

3l:1
27:5
22:12
18:14
17:19
15:t7
14:14
13:17
12:14
12:22
822
3:31
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 1 1.02. 1 998
votr: Matthias Schade

Anwesende:

H. W. Becker, B. Hempel, N. Buntenbruch, M. Engel,
M. Schade, P. F\rchs, H. Wagner, Th. Fischer

Beginn: 20oo Uhr.

Tagesordnu-ngspunkte :

1- Serienspiele

o Am Fleitag, dem 27.3., gibt es eine Doppeltbele-
gung der Langenberschule. Die 4. Eerren werden
wahrscheinlich verlegm.

o Die 1. Mannscha,ft wird kontinuierlicü Ersatz für
J. Bachmann benötigen, da dieser nicht mehi zur
Verfügung steht.

2. Verschiedenes

Jugendliche in dem avisierten Alter zu erreichen.
Äus diesem Grund wurde noch kurzfristig ein
Handzettel kreiert. Dieser soll möglichst noch
über die Sportlehrer bzw. Schulleitung an der
Längenbergschule und der EKS verteilt werden.

Vorstandsuahl B. Hempel möchte gerne aus seinem
Amt ausscheiden. Auch H.-W. möchte sich vom
Vorsitzenden zum Stellvertreter zurückziehen, da
er sich nicht für eiDen geeigneten R€präsentanten
bzw. Redner zum 5Gjährigen Jubiläum häIt.

Jahrcshavptoersamtnhng Die Jahreshauptversamm-
lrrng findet a.m 24. April 1998 um 1930 Uhr in der
Kulturhalle statt.

3. Nächste Mannscha.ftsführer-Sitzung

findet am 15.4.98 um 2000 in der Geschäftsstelle statt.

Minimeisterschaften Die Pla.kate und Veröfientlichun-
gen werden wa.hrschienlich nicht ausreichen um Sitzungsende um 2130 Uhr.
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2. Herrenmannschaft
1. Kreisklasse
05.02.98 GSV2. - TSV Ihringshausen 2, 5:9
Bericht: Hans-Kurt Ta]mon
Das Spiel gegen den Spitzenreiter endete nach
spannendem Match unglücklich 5:9 gegen uns. Für
den in Uralub weil€nden V. Hansen spielte N.
Buntenbruch.
Nach den Doppeln stand es l:2. Talmon/Markert
gewannen gegen Bätcher/Roth während Weberl
Hartmam gegen AlfonsoMorbitzer und Docken-
doritsuntenbruch gegen Wille/Spohr unterlagen. In
den Einzeln waren die Gäste an Position I - 3 zu
stark. Hier konnte kein Punlt flir uns ezielt
wErden. Die restlichen Punkte erkämpften Talmon,
Hartmann, Marken und Buntenbruch.
e Zum Schluß kam es noch zum Eklat. Der
Spieler Spohr aus Ihringshausen betitelte G.
Markert als As,'lanten. G. Marken gab daraulhin
praktisch das Spiel im ersten Satz beim Spielstand
von 2l:21 ohne großartige weitere Gegenwehr an
den Gegaer ab. Für uns war dies das Ende der
Hoftrung auf ein durchaus noch im Bereich des
möglichen liegenden Unentschiedens.

1. Kreisklasse Herren Gr. 1



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
Korzentration aufs \üesentliche

02.02.98 PSV Phönix Kassel 3. - GSV 3. 9:0
Bericht: Reinhrrd Weber
Wie in der Vomrnde hatten wir auch im Rückpiel
gegen Phönix nichl den Hauch einer Chance 9.
Wt konnten lediglich drei Sätze gewinnen. Zwei
Spiele wurden tläbei knapp verloren: Buntenbruch,/
Engel unterlagen Griesing/Diener 21:23, 24:22,
2l'.23 und N{atthias Schade spielte gegen Hage-
meister 11:21, 22:20 rütd 20'.22. So konnter wir
diesen Abend schnell abhaken und bereits geger^ 22
Uhr die l{eimreise antreten.

09.02.98 GSV 3. - TSV Oberkaufungen 3. 9:7
Berichti Mengel
Spiele gegen Oberkaufungen haben es in den letzten
Jahren bekanntlich immer in sich und am 09.
Februar war es mal wieder so weit. Okau kam mit
hZingenrlen Ohren auf den letzten Drücker in die
Laagenbergschule geschlichen, denn mit Pfetzing
und Klinkauf fehlte die Nr. 2 + 4. Da sich aber mit
Klaus Guth auch unsere Nr. I gdppig in die Federn
gelegt hatte, huschte ein leichtes Lächeln über die
kurz zuvor noch todtmurigen Gesichter tler Gäste.

Zumal sie zu diesem Zeitpunkt nur allein Eußten,
daß die Nr. 5, Winter, ein rechter TT-Rohdianant
ist und sowohl Matthias Sch. als auch Manni von
der Platte schoo. Die Nr. 6, Fissel«, hingegen lief
nach eigenem Bekunden nü als Maskottchen auf
und holte sich gegen beide GSVler nur Schneider-
sätze ab.
Manni Gibhardt spielte dankenswerterweise für
Klaus, während Mengel noch die am Morgen
notwendigen Grippstabletten in den Knochen
spürte. Zum Glück gibt es ja keinen Dopingtest,
sonst hätte ich echt auf die Substanzen achten
müss€n. Die Luft war am Ende zwar weg, doch bei
einem Sieg hat es sich schließlich immer gelohnt.
Nach den Doppeln wollten wir 2:1 führen, was nach
Erfoigen von Buntenbruch,/Engel md Weber/
Gibhardt auch super gelang. Es sei die große
Klappe von Dauerlaberer Zinner erwähnt, der beim
20:20 im 2. Satz den Gruß an Nobu richtete: "Diese
Argab€ bekommst du nichl!" d Stimmte, den er
schlug seine Aufgabe ins Netz - das Gelächter der
ganzen l{alle war ihm sicher.
Im ersten Durchgang waren vier Purkte eingeplant,
von denen drei durch }Iarserl Weber und Schade

Gtarh Jungo verbucht werden konnten. Nobu sollte
slcher gegen Zirmer gewinnen, doch die gegen
diesen alten Kämpen zum Vofte(eiten dringend
notwendigen, gut unterschnittenen Bälle kamen in
SalZ 2 (6:21) \nd 3 (22:24 nach 10:18 Rückstand
und eigenen Matchbällen) nur mangelhaft. Mengel
spielte gegen Kiesel Schonball und ereichte
trotzdem das bisher beste Resultat gegen diesen in
der Bilanz immer bestens plazierten Spieler.
Verrückt dann der Auftrh zur zweiten Einzelrunde.
Nobu schoß eben diesen Kiesel nach 2 I : i 9 in Satz 2
mit 2l:8 übermgend ab uIld Mengel zedegte Zinner
mit 21:13 und 21:10. Die noch im ersten Durch-

gang glänzenden Hansen, Weber und Schade

mußten nun leider die Segel streichen, was aus

einem 7:4 Vorsprung urplötzlich ein 7:7 machte.

Sicherlich war Mauri's glatter Erfolg gegen das

Maskottchen Formsache, doch ins Schlußdoppel
wollten wir eigentlich nicht- Scheinbar gehört's
gegen Okau jedoch dazu, endeten doch die letzten
Partien auch stets in s€lbigem. Nobu/1r{engel rissen

sich noch einmal zusammen und fetigten KieseV
Biedenbach 2I:14, 21:18 ab.
Ein schöner Sieg @, der einge Znrt nachwirken
wird, gibt er doch die Möglichkeit, ins Mittelfeld
der Liga aufzuschliessen. Eine Niededage hätte den
alrittletzten Platz wolil bis zum Ende zementiert.

12.02.9t GSV 3. - TSV Oberzwehren I. 6:9
Bericht: Nobu
Ein Satz mit X, däs war wohl nix!
Sah es nach den Eingangsdoppeln - alle über rlrei
Sätze - mit einer 2:1 FäLlruag noch gut für uas aus,

so entwickelte sich das Spiel zunehmend zu einem
Krimi.
Im vorderen Paarkreuz hatten Klaus uld ich am
heutigen Abend gegen Trieschmann sen. keine
Siegchance, doch gegen jun. spielten wir beide üb€r
drei Sätze, wobei Klaus nicht das nötige Glück hatte
und 19:21 verlor. Genauso knapp war es auch bei
mir, nur daß ich am Ende die Nase vorn hatte.
Bemerkenswert mein erster Salz mit einem 2l:2. Im
mittleren Paarkreuz war es dam vollends kurios.
Zuerst gewannen beide ihre Einzel - Mengel gegen

Lesch 21:11 im 3. Satz und Jens gegen Dombrowski
in zwei Sätzen - doch in Durchgang 2 verloren
b€ide jeweils in zwei Sätzen. Wie sta* die
Zwehrener im hinteren Paarkreuz sind sieht man
daran, daß nur Reinhard gegen Schmidt gewinnen
konnte. Schatle, daß aus der geforderten Revanche
nichts geworden ist.
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3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
25.02.98 FSK Lohfelden 4. - cSV3. 2:9
Bericht: Mengel
Mir persitdlich gehen diese ewigen 9:2 Siege zwar
gehörig auf den Geist, denn als Nr. 3 mußte ich mi1
nun schon dreimal einen weiteren sicheren
Einzelerfolg abschminken, doch das war am
Aschermittwoch ein Riesending der gesamten
Mannschaft. Wir wollten gewinnen und die unter
unsäglichen Umständen zustandegekommene
Niederlage der Vomrnde wettmachen, doch
allerletzte Sicherheit war augenscheinlich nicht d4
tippte doch die Häme des Teams auf ein Remis. Die
Sechs aus Lohfelden war ziemlich durcheinander-
gewürfelt und wirkte unberechenbar, zumal zwei
"Unbekannte" an 5+6 spielten.
Unberechenbar waren sie wirklich, aber eher in die
für uns günstige Richtung. Der Gewinn aller drei
Doppel O war füLr uns wie Gold, Silber und
Bronze in Nagano - kommt nicht so oft vorl Nobu,
Klaus unil Mengel (1. Satz 2l:4 gegen Kraß!)
legten nach und rucki-zucki stand auf dem
Scoreboard ein 6:1 fiü den GSV. Lediglich Jens
mußte sich knapp dem motivierten MF Wedekind
beugen. Matthias Schade spielte anschließend gut
und konzenriert auf, wähend Reinhard mit Schenk
sen. nicht zuecht katrt. Zwischenstand 7:2. Klaus
biß sich gegen den aus der Hi!fte schießenden
Wenderoth durch und Nobu landete einen Pflicht-
sieg gegen den an Breü 2 sichdich üöerforderten
Meinke.
Wir haben Stehvermögen gezeigt und alte füLnf
Dreisatzspiele gewonnen, den irren tauf über-
zeugend bis zum Ende ausgenutzt und ein tolles
Teamwork pmktiziert. So macht es Spaß!

Kreispokalendrunde am I 4-02.98
in Oberweser-Gieselwerder

Zwei Stunden Fakt, 45 Minuten eingespielt und
nach einer Spielzeit von 60 lvlinuten abgeschossen
durch ein starkes Trio des TSV Ihringshausen mit
Wille, Bätcher und Alfonso. Dieser frühlingshafte
Samstagnachmittag hätte wesentlich besser genulzt
werden kürner; aber wir wollten es ja nicht anders
haben. Klaus GuttL Norbert Buntenbruch und
Matthias Engel hatten sich durchaus vorgenommen,
die erste Runde der Finals zu überstehen, doch
gegen den starken Tabellerzweiten der aaderen
Kasseler Gruppe waf kein Kraut gewachsen, was
unserc Zweite ja in der Serie bereits zu spüren
bekam. Das 0:4 entsprach leider den Gegebenheiten
dieses Nachmittags und bedarf sichedich keiner
weitereü Kommentierung. Mengel

Er war unentbehrlich
Wirklich. er war unentbehrlichl Überall. wo
\ a:' pe'chah ru dem Wohle der Cemeinde.

er war tätig, er war da.

lurnverein und Bur:chcnschalt. Handball

spiele, Schiedsgericht, Ortsbeirat und

Feuerwehr, ohne ihn da ging es nicht. Ob

Dillgruß odcr An!(lspon. ob Vogelschutz.

ob Wandem immer war er stets dabei, auch

als Vorstand der Partei.

ohne ihn war nichts zu machen. Im
Wahlvorstand, bei jeder Taufe, kein

Fußballspiel lief ohne ihn. Tennis, Billard.
Stammtischrunden. Er feierte bei jedem mit.

Ak(iv in j(dem On\verern. ln der Kirche
creis .lähei Niemals nein zu Überstunderr.

Kcine Stunde hat er liei.

C(.tern. rl. \ie ihn begrubcn. war cr richtjp

auch dabei.

T -.,|

IlIGE HEIlIZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ'I2

wo?

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Die Adrese Iür
oufregend sthöne

Nochtwüsche.

Jahreshauptversammlung
des Eintracht-TT

24. Aprll1998 um 19 Uhr
Bitte vormerken

7

L

(frei nach Wilhelm Busch. aus Vereins-Nachrichen

d€s Tumvereins 1901 Katzenfurr.

Nr.4l. Dezember l9g7)
J

Wäsche und Mode
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4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Es wird eng !!!

09.01.98 K§Y Auedamm 2. - GSV 4. 9:2
Berichte: Uli Gottschalk
Ohen Gerhard Eskuche, daJür mil unserer neuen
No. 1. Bernd Trott, wollten $'ir nicht rvieder 2:9
verlieren. Aber die Spitzenteams in dieser Klasse
zeigen uns ganz klar wo \lir stehen. Bernd ist sicher
eine Verstärlrng für uns, hat er doch gegen Merle.
der in der Vorrunde eine Bilanz von l0:2 gespielt
hat. mit 19:21 und 19:21 nur denkbar knapp
Yerloren. Mit etryas mehr Spielpraxis und Glück
hätt€ er hier schon punkten können. Ich habc gegcn
diesen Mann nur -10 und -12 erreicht.
Unser Punktesammler ist Günüer Scfuöder. der
Lentvogt, einen alten Fuchs. mit 21:15 und 21:13
niederhalten konnte. Alle anderen waren durchweg
chancenlos, bis auf Manfred Gibhardt. der gegen
Figge mit 21:15 und 21:17 recht deutlich gervann.

16,01,98 S\rE Kassel 2. - GSV 4. 9:2
Heute haben wir wieder das Vomrndenergebnis
erzielt. Gegen die Spitzenmannschaften sind wir
auch mit Bernd Trott machtlos. Einzig unser
Spitzendoppel Wagner/Eskuche konnte €inen hrnkt
gewinnen und Günther Schröder an 6 ebenfalls.
Wilfried Rudoiph hat auch heute nicht punkten
können, obwobl ich ihm gegen Josten durchaus
etwas mehl zugetraut habe. Ja, alles in allem wieder
keine Verbess€rung. Mit nul z.wei Gegenzäh]ern
können wir uls auch nicht gegenüber punld-
gleichen Mannschaften verb€ssern. Bleibt die
Hofhung, gegen gleichwertige Gegner mit Bernd
doch mehr herauszuholen-

Arbeit wird dann zum Vergnügen,
läßt man sie für andere liegen

21.01.98 PSVPhönix4. - GSV4. 9:2
Standardergebnis in der Rückrunde. Mein Gott -
was rvaren wir schlecht. Gegen Geißer im ersten
Paarkreuz lnlt€ ich alle Chancen in der Hand und
vcrlor ur1glücklich 2022, 18.21. Bernd ereichte im
l. Satz gegcn den gleichen Gegner ein 20:22, ging
dann aber sang- und klanglos mi1 5:21 nieder.
Unser Spitzendoppel Wagner/Eskuche gewann im
3. Satz 21:18 und hat jetzt schon den zweiten Sieg
in der Tasche. Maruü zeigte. daß er in der Mitte
durchaus die richtige Plazienrng hat und gewann
gegen Tetzner recht deutlich 2l:5 und 21:13. In der
Vorrunde unterlag er diesem Mam noch knapp
19:21 und 21:23. Wilfried frndet seine Form nicht
und verlor gegen Wenig -12 und -9. Bemd konnte
auch sein z$eites Einzel nicht offen gestallen.
Gegen fuedel erzielte er nur je$'eils 13 Punkte.
ilährend ich erst im 3. Satz mt -1.1 gegen den
gleichen Spieler die Segel streichen mußte.
Es kommt nul auf die nächsten Spiele an. Gegen
den KSV Baunatal und den TV Simmershausen
müssen jeweils nei Punkte her, sonst ist der Zug in
dieser Klasse flir uns abgeiahren!

I

Comebacker und zugleich Hoffnungsträger
Bernd Trott, 4. Mannschaft

(

I

Jahreshauptversammlung der
Tischtennisabteilung des

GSV Eintracht Baunatal
am 24. April 1998 um 19 Uhr
Ort wird noch bekanntgegeben

Eröffirung
Ehrungen

Genehmigung der Geschäft sordnung
Wahl des WalrlleitersAVahlausschuß

B erichte/AussprachelEntlastung
Anträge

Neuwal en
Verschiedenes
Schlußwort

Tasesordtruns
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4. Herrenmannschaft 2. lkeisklasse
Positiver Standard 9:6
06.02,9t GSV 4. - KSV Baunatal3, 9t6
Berichte: Uli Gottschalk
Nach den tuei Niederlagen gegen die Spitzen-
mannschaften unserer Gruppe hatten wir mrn
unsere Nachbam vom KSV zu Gast. Leider mußten
wir auf Bernd Trott verzichten, del durch den
krankheitsbedingten Ausfall seines Vaters nicht
kommen konnte. Aufrücken mußte däflir Gerhard
Master Eskuche. Den hatten die KSVer nicht auf
ihrer Rechnung, derm er holte an Brett 2 die
entscheidenden zwei Siege gegen Schuppert und
Weniger. Klassenleiter W. Fröhlich hatte sich krank
gemeldet und stand seiner Mamschaft nicht zrr
Verfügung (Ausgerechnet gegen Großenritte? Die
Red.) Schade. ich hätte gern gegen ihn gespielt. So
verlor ich vorn überraschend beide Spiele, was nun
nicht in meine Rechnung paßte. Wagner, Gibhardt
und Schröder erftillten im ersten Durchgang ihre
Aufgaben mit Bravou und siegten jeweils 2:0.
Auch das Doppel EskucheAVagner punhete sicher.
Zur Halbzeit stand es 5:4 fliLr uls, nachdem Rudolph
dem jungen Busch knapp unterlegen war. Eskuche,
Wagner und Gibhardt landeten jeweils ihren
z$eiten Sieg in diesem Spiel (hier zahlt sich
Mamis neuerlicher Trainingsfleiß aus) und unser
W. Rudolph holte sich gegen Brödner seinen ersten
Saisonsieg überhaupt - Gratulation. Die Niederlage
von Güfiher Schröder gegen Busch schmerae da
nicht mehr. 9:6 und damit einen Tick besser als in
der Vorrunde, damit waren wir zufiieden.

13.02.9E TV Simrnershausen 1. - GSV 4. 6:9
Erstmals in dieser Serie sind wir mit sieben
Spielern zu einem Serienspiel gefahren und haben
unser volles Potential ausgeschöpft. Und das war
gut so. Wilfäed Rudolph verzichtete freiwillig auf
seinen Einsatz im Einzel und sprelte um so stärker
mit Bernd Trott an seiner Seite gegen das
Spitzendoppel von Simmershausen Reum/Mentel.
Nach einem wahren Kdmi unterlagen sie im 3. Satz
21:23, wobei sie zweimal Matchball hatten.
Schrö'der/Gottschalk verloren ihr Doppl ebenso
überaschend wie völlig verunsichert mit -15 im
Dritten. Gegen Mentel z.u verlieren ist heute immer
noch keinen Schalde, zumindest für mich an zwei.

Aber Bernd hat sich trotzdem geärgert, zumal er
gegen Reum immerhin einen dritten Satz
herausholte, diesen aber mit -14 verlor. i:4 lagen
wir zurück und schaulen leicht bedeppert, weil das
Doppel EskucheÄVagner bis dahin den einzigen
Punkt eingefahren hatte.
Dann aber ging es alders herum: Wagner, Eskuche,
Schöder und Gibhadt holten in ihren Einzeln
jeweils zwei Siege, also insgesamt acht Punkte. Die
restlichen zwei Gegenzähler gingen dann auf meine
und Bernd's Kappe, wobei auch mir ein ddtter Satz
gegen Reum vergönnt war G8).
Jeta haben wir 10 Pluspukte und rechnen uns
sogar noch Chancen gegen Nordshausen, OSC
Vellmar und Lohfelden aus. Damit wäre der
Klassenerhalt gesichert.
20.02.9t GSV 4. - Tuspo Niederkaufungen 2. 6:9
Da haben die Kaufunger gestauat und Yielleicht
auch etwas gezittert. Der Spielverlauf war völlig
anders als im Hinspiel, wo wir sang- und klanglos
mit 0:9 eingegangen waren. Eskuche^Vagner
konnten im Doppel nicht punkten, aber Gottschalk/
Schrö'der und Gibhardt/Rudolph (die bisher nicht so
gut zusarnmenpaßten) spielten stark auf Dann
scltlug ich deren No. 2 und schon führten wir
ungewohnt 3:1. Gerhard verlor äußerst knapp mit
2l:23 und 19:21 gegen die No. l. Und jetzt rv,ire
vielleicht eine Überraschung drin ge*esen, wenn
wir heute mit Bernd Trott gespielt hätten. Er mußte
bereits am Mittwoch wegen einer schweren
Erkailtung absagen.
Helmut hatte heute dcht seinen besten Tag erwischt
und verlor beide Einzel. Nach Sieg von Manni
Gibhardt und einer Niededage von Günther
Schöder koütte Wilfried Rudolph mit seinem
zweiten Saisonsieg die 5:4 Führung bringen. Mit
meinem zweiten Rückrundensieg brachte ich uns
sogar auf die Siegerstraße - so glaubte ich
jedenfalls. Aber dann kam der große Einbruch und
wir bekamen wohl Angst vor dem Siegen- Eskuche,
Wagner, Gibhardt, Schröder und Rudolph gaben
nacheinandet flinf Punkte ab (wobei Wittried in
seinen beiden Sätzen jeweils -19 verlor) und somit
kam es leider nicht mehr zum Schlußdoppel, um
wedgstens noch das 8:8 zu retten. Schade, diesen
Purkt hätten lrir gern unserem Konto gut-
geschrieben.

Bei zwei Siegen
kommt Freude auf
bei Schröder's

R egen Sie sich doch nicht auf',
sagt der Arzt zum verängstiglen
Patienten. ,,Sie sehen doch, die
Spritze ist ganz stumpf."

o
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oWir gratuli,rzren o;Llnn @burtstagshinlarn des hnmmanÄan
,Jllonsts und rousnsclwn tnn A/uzrzzn all.e,s $uta

Uwe Hoftnann
Wilfried Rudolph
Günther Schröder
Marc Lattemann
Wilhelm Heckmann 7O.

Günter Heitrnann
August Web€r
Martin Matejic

Es geht in dies€m Jahr Schlag auf Scblag rnit der siebten Null. Withelm Eeckmann. ein Käfipfer der ersten
Slunden des Großenritter Tischtendssports, wird am i6. April siebzig Jafue alt. Wir gratulieren Dir herzlich
und wünschen alles Gute und Gesundheit ffir die nächsten Jahe.

Kaum ist die neue Telefonliste einen Monat alt, da kommt schon die erste Anderung ins llaus geflattert.
Manfred Gibhirdt wobnt in der Niedensteinerstr. 27 (bei Muttem) und ist unter 05601/965872 erreichbar.

Kuzentschloss€n hatte Jugendwart llans-Kurt Talmon Mitte Februar die jüngsten T'T-Cracks zum
ftsentscheid der Mini-Meisterschaften eingeladen.

Es war einmal

LUXUS gehort zu jedem Spiel,
bringt uns immer gut ans Ziel.
Gut gewonnen haben wir,
nLrr clurch Hutt LUXUS BIER.

Hütfnaturgebraut

Der Mensch ist bestimmt,
in der Gesellschaft zu leben.

Er soll in der Gesellschaft leben.
Er ist kein ganz vollendeter Mensch

und widerspricht sich selbst,
wenn er isoliert lebt.

Johann Gottlieb FichteI{AMEN T]ND NOTIZEN
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02.01.
05.04.
06.04.
14.04.
16.04.
20.04.
25.04.
26.04.

Vor 10 Jahren spielte unser 1. Herrenmannschaft zusammen mit dem TV Gö rcrn f. in der Hessenliga und
schnitt im Endklassement einen Platz besser ab als der TV. Dieser spielt allerdings heute in der deutschen
Spitze mit, langte im Europapokal krilftig zu und ist deutscher Pokalsieger. Am Rande: Unser derzeit b€stes
Team kämpff fast aussichtslos um das Überleben in der Bezirksliga.

Im Frtil{ahr 1978 beteiligten sich sage und schreibe 52 (zweiundfürftig) !!! Herren an den Vereinsmeister-
schaften, die mit Peter Fuchs einen wtirdigen Meister hatten. Die erste Ma Nchaft hatte einen guten Lauf und
besiegte die scheinbar unbezwingbare Trupp€ aus Eschenstruth sowohl im Pokal als auch in der §erie und
belegte bei den Verbandspokalendspielur den 3. Platz.

naturgereift



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

19.02.98 GSV 5. - FTSV Heckershausen 4. 3:9
Zum heutigen Heimspiel empfingen wir den
Spitzeffeiter aus Heckershausen. Wir rechneten uns
eirte winzige Chance aus, das Spiel für uns zu
entscheiden, was uls leider nicht gelang. Der
Gegner war am heutigen Abend zu stark, wobei
allerdings einige kmppe Matches zustande kamen.
Ich verlor meine beiden Einzel jeweils im 3. Satz.
Ich hätte genausogut gewinnen kö rcn.
Die Punkte holten das Doppel Fanasch/Fischer und
im Einzel Becker und Schramm. Fazit: Noch war
der Gegner zu stark für uns. Nur däs Doppel
Fanasch./Fischer steht mit einer Superüilanz von 5:l
weit vorn in der Rangliste

Kreisnokalendrunde in Gieselwerder
Schramm, Siggi, Fischer und seine Frau sind am
SamstagEclmittag um l{ Uhr mit Alex' Renault
nach Gieselwerder gezuckelt. Nach einer lustigen
Fahrt von I li2 Stunden an diesem wxnderschönen
Sonnentag (män meinte. wir wären auf einem
Sonntagsausflug) erreichten uir die Sporthalle. Wir
betraten gemde die Halle. da kam uns das Trio der
Dritten nach dem 0:4 gegen Ihingshausen
entgegen. Als ich bemerkte, daß ich keinen
Mannschaftsmeldebogen dabei hatte, bin ich schnell
rausgelaufen und zog Mengel aus der Dusche. um
mir seinen Bogen geben zu lassen. Ich 'rar so

aufgeregt, daß ich ihn am Abend vorher aus meiner
Sporttasche genommen hatte. Aber es ging ja noch
einmal gut.
Das Los brachte uls Dennhausen I aus der 3.

Kreisklasse B (Vierermannschaften). Wir glaublen

an unsere Chance, das Match fih uns zu
entscheiden. Der Gegner war jedoch zu stark. Vor
allem die Nr. 1 war sehl gut. NuI Siggi konnte den
Ehrenpunkt zum 1:4 erkämpfen. Dafür waten wir
anschließend gut Pizza-Essen in Hertingshausen.

wo die Pizzen noch ansländig beleg sind \. So

ließen wir diesen Abend gemütlich ausklingen.
Fazit: Leider in Runde I ausgeschieden - aber einen
schönen Tag erlebl

Hätte sich gern mit dem Trio aus seiner
Mannschaft über den Pokal gefreut:

Hans-Werner Becker

Ein guter Beamter überlegt
mindestens dreimal, bevor er
nichts tut:il.
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04,02,98 TSG Sandershausen 5. - GSV 5. 5:9
alle Berichte: Thomas Fischer
Zum heutigen Auswärtsspiel mußten wir mit Ersatz
in Sandershausen antreten, weil unser Vereins-
häuptling Löwe mit Indianet Master Eskuche anm
Skifahren im schönen Tirol unterwegs war
(hoffentlich kommen sie heil wieder nach }fuuse).
Nach dem grandiosen E:E beim KSV Auedamm
waren wir voll motiviert und mit Siegeswillen
unterwegs, zumal wir das Vomrndenspiel schon mit
9:5 gewonnen hatten.
Im Doppel konnten abü vorerst nur Fanasch./

Fischer die Falnen der Eintracht hochhalten und
besieglen das Doppel der Gastgeber in zwei Sätzen
2l:12 und 2l:19. Sehr gute Siegchancen hatten
ebenfalls Rummer/Schramm, die aber leider den
Sack nicht zumachen koßnten. Sie verloren in zwei
Sätzen jeweils zu 19. wobei sie im 2. Satz eine
l6:10-FilLlrung nicht zum Satzgewinn nutzen
konnten.
Die überagenden Spieler am heutigen Abend
waren Siggi Fanasch uld Alexis Schmmm mit
jeweils zwei Einzelerfolgen - ganz hervorragend.
Weitere Ptrnkte holtcn Fischer uld Draizi, der sein
zweites Einzel ganz hervorragend abschloß und in
drei Sätzen gewann. Blieb noch ulser Kurt, der
extra vor dem Spiel seinen Schläger im Hobbykeller
hergerichtet hatte, um seinen Einsatz mit einer
Glaüleistung vollenden zu können. Er schoß

seinem Gegner Ludolph die Bälle nur so um die
Ohren. daß diesem Hören und Sehen verging und er
regelrecht verzweifelte ob der Übermacht der
Geschosse, die auf seinem Tisch einscblugen. Bravo
Kun und danke für deinen Einsatz.
Den Sieglunl,:t holte unser Szeltner Franz in zwei
Sätzen eben gegen Ludolph, der atr dies€m Ab€nd
die heffigsten Scbläge einsteckeD mußte (21:18,
21.17).
Fazit: Nach einem l:4 Rückstand haben wir uns
noch gut zum Sieg gekämpft. Ich hoffe wir kömen
mit dieser Leishrng unserem nächslen Gegner
Heckershausen ein Bein stelten, wir wollen auch
dort unser Bestes geb€n.

1



1. Damenmannschaft 2. Damenmannschaft
Bezirksklasse 1. Kreisklasse
17.01.98 IT Niederzehren l. - GSV 1. E:4
Bericht: Andrea Regel
Nach dem ersten Spiel der Rückrunde mußten wir
Ieider feststellen: Dies war nicht unser Tag. Die
Eingangsdoppel endeten noch 1: l, aber darn folgte
bis zum l:4 erstmal nichts. Ingrid punktete
zweimal- Andrea anschließend noch einmal und
schon hieß es 8:4 für Niederzs€hren.
Fazit: Schnell vergessen!

27.01.9t GSV 1. - TSG Eschenstruth 1. 6:8
Bericht: Gabi Fuchs
Ein Ergebnis. tlas über die wahre Spielsuirke oder
-schwäche hinwegtäuscht. Der Gegner kam rnit nur
drei Mann - sprich Frau - uad ein Unentschieden
oder Sieg häne für uns drio sein müssen.
Szeltner/Fuchs verloren ihr Doppel im 3. Salz. dies
rächte sich zum Schluß, statt 7:7 ein 6:8. Ledrglich
Szeltner und Fuchs konnlen je einmal punkten. der
Rest karn kanpflos zustande.

06,02.9E TSV Ihringshausen 3. - GSV 1. 6:t
Bericht: Martina Schmitt
Geg6n den Tabellenletaen aus lhringshausen
rechneten wir mil einom leic]lten Spiel, da wir
bereits das Hinspiel klar mit Ei3 geronnen hatl.err.

Doch nach einem zwischenzeitlichen Rückstand
von 0:3 sah es wirklich nicht nach einem leichten
Spiel aus. Petra, Ingdd und Martina kotrnten dantr
in Folge punkten und es stand schon wieder 3:3.
Andrca verlor auch ihr zweites Spiel knapp gegen
dre Nr. 1. Im Anschlu$ daran konnten wir vier
Punkte "einfahren" und hatten somit ein Unent-
schieden schon sicher. Dana ließen wir etwas nach
und der Gegner kam noch zu zwei Siegen gegen
Ingrid und M tina. Peta ließ sich ihren dritten
Sieg jedoch nicht nehmen zum letz-tlich verdicnten
8:6.
Die Punkte holten Pelra 3, Ingrid 2, Martina 2 und
Andrea l.

10.02.98 TTC Sand 2. - GSV 1. t:3
Bericht: Ingrid Ewald
An dresem Abend uar an einen Sieg gegen einen
stark aufspielenden Tabellenersten wohl nicht zu
denken. Obwohl der Cegner nur zu Dritt antrat,
kamen zu den drei kampflos geholten Punlten
leider keine mehr dazu. Zu bemerken ist
allerdings, daß drei Spiele äußerst krapp im ditten
Satz abgcgeben wurden.

Bezirksklasse Damen

2. Sand ll
3 Eschenslnrth '

5 OberkauiLrngen
6 FT N'zwehren lll

8. Einrr Baunetat
9 Udenhausen

10 hrfgslralsen ll

13 96 63
13 84r6t
i2 76:63
13 87 71
13 89170
13 79:77
r5 86 92
13 72:85
12 63:82
13 36i104

20:6
19:7

1618
l6:10
l5:11
1313
13117
10:16
8:16
A:26

04.02.9E TSG Sandershausen 4. - GSV 2. 6:t
Bcrichte: Yvontre Fischer
Zum Spiel nach Sandershausen fuhren wir die
Autobaln Richtung Hannover- verpaßten aber die
Ausfahrt und mußten nun in Lutteüerg - sprich
Niedersachsen - abfahren und lvieder zurück nach
Sandershausen rasen. Mit ehlas Verspätung koffte
das Spiel beginnen.
Hellmuth.rTischer mußten ihren Punkt im Doppel
abgeben, Schmidt/Iloftnann korurten dagegen ihr
Doppel mit 2:l gervimen. Bis zum Stald r,on 3:3
punkteten uir jeveils im Wechsel. dann holten wir
zlr,ei Zähler am Stück, doch der nächste Punkt ging
wieder al dre Gastgeber. Nun konnten Hellmuth
und Fischer wieder für uns gewinnen. Am Ende
wurde es darm noch eimal spannend beim Stand
von 7:6 für uns. Martha mußte über drci Sätze
gehen, erspielte aber schließlich den Siegpunkt für
uns.
hlrkte: Schmidt/Hoffrnann. Hellmuth 3, Schmidt 2,
Hoffilam und Fischer.

fiAN dörlNT stc$
dA solsf Ntü175 !Z-+

s^G-r hEN l,1EN ltA

,s
05.02,98 GSV 2. - FT Niederzwehren 4. 8:1
Gleich am nächsten Ab€nd mußten wir gegen die
Damen aus Niederzwehren spielen. Der Gegnsr tral
mit nur drei Spielerinnen an. HellmuthlFischer
komten das ausgespielte Doppel klar in zwei
Sätzen zu unseren Gunsten entscheiden, das andere
ging kampflos auf unser Konto. Ute gewann ifu
erstes Einzel, Martha dagegen kämpfte über drei
Sätze, mußte jedoch den Ehrcnzähler an die Gäste
abgeben.
Ftlr uns punkteten: Eellmuth,/Fischer, Hellmuth 2.
Hofuann 2, Schmir -er.

Tischtennis im Femsehen
bei DSF

Folgende Begegnungen werden freitags
von 20 bis 21 Uhr 30 übertragen:
Düsseldorl-Frickenhausen 20.03.98
Gönnern - Grenzau 27 .03 .98
Mülheim - Ochsenhausen 03.04.98
Frickenhausen - Grenzau 17 .04.98

Weitere vier Übertragungen werden
noch terminiert
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Killer Ioe
kalt bis
ans IJetz

DAS LETZTE
Entnommen der Februar-Ausgabe des DTS

Er0$$r

mUI.IJIllI§
I.ASIEREIEN

In ,ßicbies Conrcr" battefl sie einige
Wetten auf ihn abgescblossen, docb
dd,rum ging es ibm nicht. Sie uerstdn-
r,len nicbts dauon: im Gruncle uar es

ihm nicht recht. daß man aufibn setz
te uie beinx TurJ. Dies ist eine S(tcbe,
clie länner unter sich ausmacben
müssen, hatte er ihnen ges[igt. Die
Cbancen steben ziemlich gleich er er-
zäblte tton cler mentalell Vorbet'eilung,
dem dLttogenen Truinin4, das die
Autfiibrung zur jederzeit abruJbaren
Rqllexbandlrntg tuerden lasse; aber,
sa bekfite er, der kleinste An/lug
tutlt 14ttleid muLltt cliLb unlabig zu
b.tndeln, läbnt deine Re|lexe; du
mu./:lt coal bleiben bß ins I'lerz, sonst
bleibst du eu,ig der verlierer. Darauf
sc b wiegen sie bet rolJe n.

Als er seinen .lob erledigt
hatte. stellte er bei Ricbie die
Tqscbe an der Garderobe

Der Januarabend uot .qrau. nct/ll?ah.
einer der Abencle. die nur i .RiclJies
Corner" leiallicb zu erlrdgeü sild: ntil
Drinks uor sich (tls Stunclettziiltler. dett
leisen Stinxmell der L,etligetl Gäste.

Llen immer gleichen Songs |on Endlas
band unrl einen Barmann. der
scbueigend zuhören kantx, uentl
ein einsaruer Gast elegische Selbst-
gespröcbe zu filhren beginnt. ,.Ricbies
Co1 er", uom Besitzer,,Bar" gendnnt,
war eine der unzähli!<en Pilsstuben im
stadtteil

- die ttclle,t Li,btrcklatPn
V n", pagc)ltloe rcEettden
Gescbailte leucbteten rnrf- in schtttale
Streifen gescbllitten cltrrclt die Jalousi
en iru Zimner - und Dtit etlrctn Blick
in rlie offene Sporttasche t,et.qetLissefie
sicb der Man , clert sie respekttoll den
,,Killer" nannte11. alles eittgepackt ztt
hahan. u as er ztt dcn'.1,,b. rt ic cr sL'in

Vorbaben nü1nte. betbtigell aürde.
u ar.t itt dn,tld l ex.uih:

a_ -tt pi u /1/pn [ehloesrhlnocn
L- tduz knapp :uar, aber

man sprach in der Szelle lange dar-
über. Heute ahend sollle es anders wer
den; er u{tr gut uorbereitet, das Zittem
der rechten Hcnd uar u)eg. seine lYaf-
fe in Ordnung, LLnd nl,ox trennten ihn
nur nocb eine bctlbe Stuncle und secbs
Häuserblocl« uan der Entscbeidutlg.
Er sab sicb dm Tatofi kübl die Anue-
senden mustem, flihlte die Zueifel in

ihren ALtgen. aber intxerlich tDar er
ganz rubig. kalt. Lon einer Entschlas-
senbeit. die ibn selbst erstaLlnte. Docb
beute LL,ütde der Tqg sein. ttach dent
keiner dieser Stlimper ibn je utiecler
einen Loser nennefi konnte. lcb uercle
ibn gnadenlos umlegen; er uird keine
Cbance baben. Seine frcuncllicbe
Begrli/sung uird ibm nicht belfen, clie

fassungslosen Blicke seiner Freunde
nicbt; und morgen wircl eine hleine
Notiz im Lokalteil über die Hinrich-
tung t)or einem gescbockten Publikum
bericbten.

'Lt sicb. wer zu denken be-lE 
Binnt, bat bereits uor dem

cßlen scbuJi ucrlorctr: aber ihm göunc
iclx einen letzten Gedanken, beuor er
erledigt ist .

db, sab sich unaufällig im Lokal um,
mustefte mit teilncthruslosem Blicl? die
Gfute und nübm dm Tresen Platz.
Keiner sab ibnt das Ergebnis an, als er
dt u ü.ten Drink ar,lene, unri np.
m6n.1 tuagle ztr fragen. Cbiuas Regal,
.loppelt. mit etuas Eis, uie immer.
Dann cin lxures Nickpn att"{die frage
Lles Bannanns; [Eut gelqLlfen, sollte das
heifien. Nach dem Dritlh die erste
Zigarette. Als er zum Telefon gnff, sab
er das zufriedene Lticheln des Bar
manns, der auf ibn gesetzt bqtte, uncl
sicb nun am CD Plaler zu schaffen
uacbte.

- .,-- Wcibrend Benn), Golsans

- .Killer l,u in Line[ suittlb gonu.n t etstun üJn yutnt')
Jones erklang, höfte er sicb leße sagen:
.,Icb babe ibn erledigt. Er batte keine
Chdnce. Glatt abgescbossen. 18 im.

Dritten, u)ir baben 9:7 geuonnen.
Hast .*) notiert? Gut. Bis zum näcb-
sten Job."

a-

Sprüche

lfeitr! so! - Bis Waterloo . . .*
Übrigens: Kanonen-tr\rtter besteht über-
wiegend aus Menschenlleisch . . .

*
Vorsicht! - Absolute Wshrh€iten. -.

*
Mancher Sänger sollte zur Stimmabgabe
gezwxrngen werden.

*
Es gibt arbeitsloses Einkommen und Ar-
beitslosengeld . . .

*
Er hatte immerhin die mittlere Unreife.

Politiker gehen ott aul Wa(h)lfang.
*

Auch im Bundestag ist manchmal NachL

*
Sich pflegen b.ingt Segen.

*
Was wäre der liebe Gott ohne die bösen
MeDschen , , .?

*
Nur wer viel weiß, weiß, daß er nicht viel
weiß...

*
Er war noch schlechter als sein Rul.

zum Tlost: Viele andere sind auch nicht
bei Trost.

*
Immer vorwärts in die Vergangenheil

*
Keine freie Fahrt für unreife Bürger . ..

*
Der Mensch besteht zu 00 Prozent aus
Wasser. - Man merkt s.

*
Erst wenn die ZukunJt wieder Vergan-
genheit ist, welden wir wissen, wie sehr
die Gegenwart versagt hat.

ERNST DITTRICH
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